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Eıne hochwıllkommene und vorzuglıche Schrift uber das Vajrayäna
(Diamant-Fahrzeug) der Mantrayäna (Fahrzeug der Zauberformeln) ! Dieser
tantrısche Buddhismus gılt ın weıten relisen als Inbegriff des Aberglaubens,
der Zaubereı un der mechanıschen Frömmuigkeıt. Aber das vorlıegende
Buch, dıie erste Gesamtdarstellung des 1a0t erkennen, daß hınter em

mehr steckt, als INan gewöhnlich annımmt, un daß Sar nıcht
unbegreiflich ist, WeNnNn sich uch tiefere Geister VO diesem Buddhismus, der
etzten Endes die Eiunheit des Menschen mıt dem 11-Buddcha herstellen will,
gefesselt uühlten un fühlen Zugleic wırd freılich deutliıch, wWwWIe unheimlıch
weıt sıch ine „Religıion" verırren vermag, deren Meister ohne das 1C.
der OÖffenbarung ihren Weg suchen. Der Verfasser stutzt sich auf ıhm
gänglıche exie un! auf persönliche Eindrücke In apan, China un Sıkkım
Tibet, dıe Mongoleıl und N:  al Iso dıe Länder, in denen der eine maß-
gebende der besonders große Rolle spıelt, hat nıcht selbst kennen gelernt

Behandelt wIird ZUEeTSi das Werden un W esen des B und SeINeT ZweIı
Hauptformen, des reinen Tantrısmus und des shaktıiıschen Tantrısmus. Dann
ist die ede VO der Eintfaltung un dem Niedergang des In Vorder-
indien, e heute 1Ur noch In al einen Stutzpunkt hat, un VOo der
Geschichte des in Suüd-, Ost- und Mittelasien. Be1 den Ausführungen
uüber Korea sınd einige Fehler untierlauien. Denn der uddhısmus hat sıch
unter der etzten ynastıe nıcht bloß in die Diamantberge SeCnN. Bedeu-
en Kloöoster WIe Pulkuksa lıegen außerhalb dıeser Berge Im übrıgen ware
hiler ohl eiwas Spezlielles uber den 1m Kongosan (Kongo Diamant)

SeWweESECN. ach apan dürfte der uddhısmus schon VOL 532 gelangt
SeIn. Im zweıten e1l bekommen WITLr iıne ausgezeichnete Einführung In
die tantrıstischen Lehren un Riten, in die Geheimlehren un ihre ber-
lıeferung, In die metaphysıschen Grundlagen, ın das antheon, die verschlie-
denen und dıe Heilsordnung., Das N Aıtual ist symbolısch und
beruht auf dem fundamentalen Gedanken der Alleinheit. Manche Rıten haben
außerlich vieles miıt christlichen Rıten gemelnsam. ber die geistigen Grund-
lagen, Bedeutungen und Zwecke sSınd völlig verschieden. Viele Riten en
mıiıt dem Buddhismus nıchts mehr tun, sondern gehören uUrc und UrcC.
der allgemein indischen Magıe Der drıtte eıl handelt VO. Shaktı-Kult
und selner Esoterık, der sıch aus dem Eindluß uralter Volksreligionen und
nıchtarıscher Völker Tklärt. Die Bewertung des Liebesgenusses als eines
sakralen es au stellt Glasenapp mıt eC| fest, den Prinzipien des

Was bDergesamiten Buddhismus aller nichtshaktıschen Schulen zuwıder.
Glasenapp uber diıe Bewertung der geschlechtlichen ust 1im Christentum sagt,
ıst 1ine unrichtige Verallgemeinerung.

Fur den Miıssıonar ist das Werk einmal Insofern wichtig, als iıhn In
zuverlässıger Weise mit einer Religion bekannt macht, die In der Welt weiıt
verbreitet ist. Dann insofern, als INa  - auf gewIlsse Dinge aufmerksam wird,
die beı der 1SS10N 1m Gebiet des beachten sind. Ich denke hler eitwa
B die Auffassungen der Tantrısten uber dıe Rıten, Zeremonien und 5>Symbole
Aus dem Buche geht klar hervor, welche Gefahren damıt verbunden sind
und welche a  n Il entstehen können, I1a hne wel-
teres gewIlsse 5>ymbole (z die aube, das S5Symbol der Lustgier, 103,
der die Glocke, das Sinnbild des weıblichen Prinzips, 105) ınd Farben
(Rot, dıe Farbe für Rıten, welche schlecht: Einflüsse bannen sollen, 113,
der die Farbe der hungrigen Geister, Grun, dıe Farbe der Dämonen,
Schwarz, dıie ar der Höllenwesen, 114) verwendet.
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